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Die allgemeinbildende höhere Schule in Landeck
Wege  zu  höherer  Berufsausbildung

Immer  wiederwird  die  Öffentliohkeit  von  berufenen
8te11en über   Ptaesse und Rundfunk  angeregt,  den Fo4-
derungen  von  heute  Riechnung  zu tragen  und  alle  Mög-
lichkeiten  auszuschöpfen,  die  eine  gediegene  Eichulbildung
erschließti.  Wer  wird  in einer  Zeit,  die  sprunghaft  unauf-
haltsam  voywärts4rängt,  abseits stieheffi, sich aüssühließen
und  tatenlos  zusehen,  wie  andeve  strebend  und  mit  Be-
daüht  sich  ein  besseres  Leben  bauen  ? Zumal  verantwor-
tungsvollen  Eltern  drängt  4ich  gewjß. die bange Frage
auf  : Was  soll  aus  unseren  Kindern  werden  ? Was  sollen
sie lerneü  g Was  sollen  wir  tiun,  um  die  jungen  Menschen
für  den  Lebenskampf  zu  rüsten?  Qnd  dies  fühlt  jeder
Vater,  jede  Mutter  und  in  stiller  8tunde  müssen  sie sich
gestehen  : Niemand  nimmt  uns  diese  Entscheidung  abI
Wir  sellist  müsüen  ent+scheiden,  das  Wohl  und  Wehe
unserer  Nachfahren  ist'  in  unsere  Hand  gelegt  ! Im  Wissen
um  diese  8c1iwierigkeiten  sei  auf  Gegebenheiten  verwiesen,
die  zu erörtern  es durchaus  der  Miihe  lohnt.

Forderungen  der  Zeit  :

Man  überlege,  daß immerhin  Milliarden  aus dem Staats-
budget  fiüssig gemacht  werdön,'  um den Förderungen  der
Zeit  gerecht  zu werden.  Ein  modernes,  durchaus  zeitge-'
mäßes  8ohu1gesetz  ersahließt  Bildungsmöglichkeiten  in
Fülle  : Hauptschulen,  Berufsschulen,  Fachschulen,  allge-
meinbildende  höhere  f3chu1en, Akademien;  kommt  diös von
ungefähr  '. Gewiß nicht  ! Man weiß aus  der  Praxis  des
We:4tages  uz  die Forderungen,  die das Leben  höute  allent-

hpraelbsseen gstlbell,t,EufiBn0,Blulißckgien,dge:n :nngneo:oc;n-u,Tbeeilr d,ernTgeabgOe:I,
Doch auch Forderungeinl  Voraussetzung  ist  großenteils
eine Vorbildung,  a.h. der erfolgreiche  Abschluß  dieser  oder
jener  8t,hu1e I

'Welche  Möglichkeiten  bietet  nun die allgemeinbildende  
höhere  8chu1e der Jugend  heute  ?

In  Landeck  werden  ein neusprachliches  Gymnasium  und
ein naturwissenschaft1iabes  Realgymnasiüm  geführt.  Beide
umfassen  9 ßchuljahrs.

Hier  kurz  die Wesensmerkmale  :
Das neusprachliche  Gymnaqium  führt  Bngliseh  ab der

l. Klasse,  Latein  ab der 3. Klasse,  Französisch  ab der
!). Klasse  und  hat  keine  Darstellende  Geometrie  als Pflicht:
faeh. Es ist daher  für 8<ihü1er gedaeht,   deren Begabung
melu'.  im sprachlichen  Bereiüh  liegt.  I)ie  Reifeprüfung  be.
rec3tigt  zum Besuüh ieder Hochschule  und 'Universität
mit  Ausnahme  der- Technischen  Hoühschule.

Das naturwissenschaftliche',Realgymnasium  fiihrt,  Eng-
liah ab der l. Klasse, Latein  ab der 5,, Klasse  und  Dar-
stellsnde  Geometrie  ab der 7. Klasse.  Es ist ffir  Schüler
gedaeht,  dereq Begabung  mehr auf  mathematisch-natiur-
wissensahaftlichem  Gebiet  liegt.  Die Reifeprüfung  berech-
tigt, Zum  Besuch  jeder Hoühsühule  undUniveraitä.t.

In den erstien beiden Klassen,  sind die  Lehrpläne  für
Gymnasien  und Realgymnasien  vollständig  gleich.  Erst
in den 3. Klassen  gehen beide Pormen  auseinander.

Wen soll man nun an eine allgemeinbildende  höhere
8chu1e ächicken?  Die  Antwort  ist  einfach  : Wer  die 4, Klasse
der Volksschule  mit  einem güten  Zeugnis  absühließt  und
nach Begabung  und  Fleiß.  mindestens  zum  guten Durüh-
schnitt  gehörti,  ist im allgemeinen  geejgnet.  Bei  der  Auf-
nahmsprüfung  werden  in den pächern  Deutsch  und  Riech-
nen nur Grundkenntnisse  verlangt,  die in der Volksschule
bis zum Ende  der 4. Klasse  vejmittelt  werden.  Naüh  den
qeuen  Schulgesetzen  sind die Anfordet'ungen  in den ersten
beiden Klassen  der angemeiubildenden  höheren  8chu1e
eher gesenkti worden, sodaß 4iese Klassen  im allgemeinen
sebr gute  Ergebnisse  zeigö.  Die  8ühwierigkeiten  beginnen
ersti  in den 3. Klassen,  in denen Gymnasium  und Real-
gymnasium  .auseinandergehen.

Hauptsohüler;  welche die l. Klasse  mit  ,,gutem  Ge-
samterfolg"  abschließen,  können  ohne Aufnahmsprüfung
in die l. oder 2. Klasse  einer  allgemeinbildenden  höheren
Schule  übertreten.

Die Unterstufe  :

Der erfolgreiühe  Abschluß  'der  Unterstufe  berecMigti
zum Eintritt  'in die mittleren'und  höheren  berufsbilden-
8chu1en,  d. h.  in  Handelsschulen,  TTs.nrls1saks.rlsmiön
höhere  technische  Lehranstalten  (früher  Gewerbesehulen-)',
musisch-pädagogisühe  Realg'ymnasien  (früher  Lehrerbil-
dungs4nsta1tsn)  usw. Es' ist wohl  verständlich,  - daß der
erfolgreiche  Abschluß  der  Unterstufe  einer  allgemeinbil-
denden  höheren  8chu1e  die besten Voraussetzungen  für
den Besuüh einer mittleren  oder höheiren berufsbildenden
8chu1e darstellt.

Die Reifeprüfung  :

Der erfolgreiehe  Abschluß  der Reifeprüfung  bietet  dem,'
der an einer Hoahschule  niaht  weiterstudieren  will,  zahl-
reiche  Mögliehkeiten  bei B.-Poü  und  B.-Bahn,  im Geriahts-
wesen, bei Banken  und 8parkassen,  in der "Verwaltung
(Bund,  Land,  Gemeinden),'  in der Privatwirtschaft.

Letztes  Ziel absr blöibt  das 8tudium  an  einer  Uni-
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versität,  oder  an einer  Hochscbule.  Der  Bedarf  an Aka-

demikern  in  Österreich  ist  groß,  zumal  in  gewissen  Be-

reichen  : Unterrichtswesen,  Technik,  Land-  und  Forst-

'wirtschaft,  Industrie.

Das  musisüh-piidagogische  Realgymnasium  (früher

,Lelirerbildungsanstalt)  :

Abdem8chu5ahr  1967/t38 wird  amBundesgymnasiumund
Bundesrealgymnasium  Landeck  ein  musisch-pädagogisehes

Bundesrealgymnasitun  eröffnet.  Ohne  Zweifel  ist-.damit

dem  Wunsche  vieler  Eltern  Rechnung.getragen.  Auch

Jugendliche  vom  Lande,  die  nur  die  Volksschule  besucht

haben,  können  diesen  Bildungsgang  wiihlen.  Bei  ent-

sprechender  Begabung  und  ehrliföem  Leistungswillen  wird

der  Erfolg  nicht  versagt  bleiben.  Ebenso  können  Schüler,

welche  die 4. Klasse  der Hauptschule  mit  Erfolg  a'bge-

legt  haben,  in die  5. Klasse  des  musisch-päda,gogischen

Realgymnasiums  iibertreten.

8o  erhält  Westitirol  eine  Bildungsstätte,  die  jungen

Mensühen  einen schönen Beruf  eröffnet. Außer5dem  be-

reitet  der  Lehrermangel  an  Pflichtsühulen  den  Verant-

wortlichen  Sorgen  und  muß  im  Interesse  der  Allgemein-

heit  behoben  werden.

4m  Ende  drängt  sich  in  diesem  Zusammenhang  eine

überlegung  auf,  die zu  denken  gibt:  In  Österreiclt  be- i

s'iicben  -  insgesamt  gesehen  -  von  IOO  8chü1er  der

4. Klassen  Volksschule  15 eine  allgemeinbildende  höhere

8t,hu1e.  In  Wien  sind  es 38 von  IOO in  Tirol  nur  lO von

Hunderti  ! Da,bei  isti  nicht  zu  übersehen,  da.ß. in  Tirol  wieder

Innsbruck  den-  wesent'lichen  Anteil  stellt.  Dieses  Gefii,lle

8tadt  - Land  ist  gewiß  niföt  gesund.  Welp]ier  Verlust  ! Wie-

viele  Begabungen  am  Lande  bleiben  für  immer  ungenützt  !

Darum  das  Bemühen  der  verantiwortlichen  Stellen,  die

gestauten  Kräfte  der  Landbezirke  mehr  auszuschöpfen,

darum  auch  das  Bemühen  der  Direktion  des  Bundes-

gymnasiums  und  BundesreaJgymnasiums  Landeük  und  aller

öffentlifüen  Stel}en  in  8tadt  und  Bezirk,  durch  die  Dar-

bietung  verschiedener Möglichkeit@n (Gymnasium,  Real-

gymnasium,  musisch-pädagogisches  Realgymnasium)  auch

in  den  Landbezirken  den  Eltern  die  Möglichkeiten  zu

geben,  ihren  Kindern  ein ihrer  Begabung  naüh  rifötiges

Studium  zu ermögliföen,  um  so alle,  gerade  in  den  Land-

bezirken  reichlich  vorhandenen  Begabungen  auüh auszu-

schöpfen.  Nicht  von  ungefähr  hat  die  Zahl  der  8chü1er

der  allgemeinbildenden  höhehn  8ühu1e  in  Landeck  in  den

letzten  Jahren  so stark  zugenommen.  Während  bei der

Beziehung  des Neubaqes  in Perjen  1956  die  &,hule  250

Schüler  zählte,  sind  es in diesem  8chu1jahr  schon  400

und  im  näühsten  8föu1ahr  1966/67  wird  auch  diese  Zahl

weit  überschritten  werden.

E50 ist  heute  das,  was  vor  dem  letzten  Krieg  nur  wenigen

Kindern  des Bezirkes  möglich  war,  nämlich  die  Ergreifung

eines  höheren'  8tudiums,  die  .Erlangung  der  .Reifeprüfgpg

und  damit  der  Weg  zu  akademischem  8tudium,  heute

allen  .:Kindern.  des Bezirkes  offen  und  es ist ein  erfreu-

liches  Zeichen  für  die Aufgeschlossenheit  und  Reife  der

Eltern,'  daß von  dieser  Möglichkeit  in so reichem  Maße

Gebrauch  gemacht  wird.

Durch  die  Gewähr  von  8tudienhi1fen  unterstützen  Bund

und  Land  diese  Bestrebungen  undagerade  für  die  8chfüer

des kommenden  musisch-pädagogischen  Realgymnasiums

werden  Studienbeföilfen  im besonderen  Maße  und  in  an-

nähernder  Höhe  der  E+tudienbeföilfen  an den  Hochschulen

zur  Verfügung  stehen.

Ein  Besonderes  Anliegen  muß  es sein,  die  Zuf'ahrtmög-

fühkeiten  für  die Fahrschüler  aus den  rälern  wesentliah

zu verbessern.  Es wird  vor  anem  auch  die Aufgabe  des

Elternvereins  sein,  für  diese  Fahrsföüler  bessere  Bediii-

gungen  bei Posti  und  Bahn  oder  aueh  füirch  private  Ini-

tiative  zu erreicheü.

Die  rasche  Entwicklung  der  allgemeinMldenden  höheren

8chu1e  in  Landeck  hat  die Notwendigkeit  erbracht,  schon

in  dei'i  nächsten  Jahren  das  Schulgebäude  durch  einen

Erweiterungsbau,  der  ungefähr  das  Ausmaß  des  bereits

bestehenden  Baues  haben  wird,  zu  vergröJ3ern.  Diese

Notwendigkeit  wurde  auch  schon  von  den  höchsten  E+te]len

im  8taate  anerkannt  und  dio Voraibeiten  dazu  sind  be-

reits  angelaufen,  alles  in dem  Bestireben,  allen  geeigneten

Kindern  auch  in unserem  Laudbezirk  die  Möglifökeib  zu

bieten,  ein höheres  8tudium  zu ergreifen.  Dr.  K.

Herren  in den  besten  Johren

Eine  Komödie von josef Nowak,  gespielt vom

westdeutsd»en  Tourneetbeater  Rems*eid

\\er  sind denn diese Herren  in den besten Jahren? Man

brauaht  nur  ein wenig  ffie Augen  auflzuma*en,  um sie iiber-

all  in unserer  Gegenwart  zu entde&en.  Mit  oder  ohne  Rei*-

tum (7  afür rnit Geld geht es etwas leiföter) geraten fast

alle Mföner  einmal  in füesem Zustand. Josef Nowak hat

drei  sold'ier  bestjährigen  Herren  herausgegriffen.

Zunädist  einmal Herrn Johannes: er hat eine gute Posi-

tion,  guten  Ruf,  eine gute Frau  seit mehr  als fiinfundzwanzig

Jahren, eine gute To6ter  -  und ao*  glaubt er, zu kuiz

gekommen  zu  sein  rind  aiese Benaföteiligung  nur iix Gestalt

, einer  blondierten  Nebenfrau  ausgleidhen  zu  können.  Daß

solche  Nebenfüs*äftigung  einem  geordneten  Familienleben

nur  wenig  bekommt,  liegt  auf  der  Hand.

Dann  ist da Herr  Cato;  Refötsanwalt,  sympafüisch,  ehrlidh,

ein  Freund  der  Familie;  nid'it  altersmäßig,  aber  von  der

inneren  Seriosität  her in die besten Jahre geraten  und- immer

noch Junggeselle. Ein blendender Verteidiger vor Geridit  und

den Frauen  gegeniiber ein immer  no*  unerfahrener Junge.

Zum  aritten  haben  wir  Herrn  Ernst,  den Diener,  aus der

Erfahrung der besten Jahre seinem.Herrn  die notwendigen

Alibis  für  den Genuß  des diemikalis*  blonden  Glü*s  yer-

sföaffend.

Alle drei erleben ihre füsten Jahren auf eine Weise, die

ihrein  Charakter  entsprid'it  und den  Partüern  nicht  (gertde

Freude  tiereitet.

Ihnen  stehen drei  Frauen  gegenii):ier:  Mechtl'iilcl,  die Gattin

des Johannes, mit  dem Wunsfö, an der Ehe zu retten,  was

zu retten  möglidh  ist und  dodx ihrer  seltist  ni*t  siffier.  Ange-

lika,  ein  frisföes,  bursd'ffkoses  Mädel  unserer  Zeit,  mit  dem

Wunsa'i,  eine  glü*liche  Mutter  und  einen  ordentlichen  Vater



30. Apfü  1966
G e m e i n d * b I a ti ti

Nr. 18

zu  haben,  der den vergessenen  Geburtstag ni*t  rnit einemBlankosd'iek  ausglei*en  zu  können  glaubt,  und mit  dernWi'.nsd'i,  den  guten  Freund  des Hauses  zum  Ehepartrierzu gewinnen.

Und  drittens  platzt  in Geburtstagsfeier  und getrübtes  Fami-lienglü&  die  &hwiegermutter  Heri'nine,  fest ents61ossen, diebesten T,ghre der Herren  wieder  in gute Jahre eii'ies harmoni-sdhen gemeinsamen  Lebens  zurü&zuverwandeln.  Lebenserfah-
rung  und gesunder  Mensföenverstand,  Liebe zu allen undein resolutes  Mundwerk,  fraulidie  List  und  ein Sd'iuß Theatra-lik  bef:ihigen  die Sdiwiegermama,  diesen sföwierigen  Prozeßzu einem  guten  Ende  zu bringen.

Inszenierung:  Wilhelm  Mia'iael Mund;  Bühnenbild:  - WillyFlüs-Sdhulte.

Kosfüme:  Hildegard  Sdffiföt-Blaedker.
Die  Personen:

Ein Herr  Johannes: Günter Stellmadier;  seine Gattin  Me*t-hild:  Liselotte  Wiedemann;  seine  Todxter  Angelika:  EricaSaffiulowski;  seine Sffiwiegermutter  Hermine:  Blanca  Blaffia;sein Freund  Cato:  Günter  P. Fieber;  sein Diener  Ernst:  Oscarüatull.

Zeit: Jede, die si6 getrofEen fühlt.
Ort:  Desgleidxen:  in einem  gesd'ima&voll  piöblierten  Zim-mer  soweit  die versffiiedenen  Gastbiihnen  dies zulassen.
Lande&,  Aula  aes Bundesrealgymnasiums,  am Samstag,  deii30. April  1966,  -20 Uhr.

Englische  Filmgesellschaft  in  St. Anton  a.,A.
Seit  einiger  Zeit  dreht  die Albia  Film  Distributors  Ltd.,London,  in St. Anton  am Arlberg  Aufnahmen  für  eixien Groß-

fütn ,,Legac5r of a Spy" (Das Verrnächtnis eines Spion).Außer  dem  Hauptdarsteller  Yul  Bryner,  der mit  Frau  undTodxter  in  St.  Anton  weilt,  spielen  in  diesem  Streifen  diebekannten  Darsteller  Meril  Mad'ia,  Anton  Alfred  Diffring,Clire  Selsby  Revill.  In St. Anton'  und  St. Christoph  werdenHandlungen  gedreht',  die winterli*es  Dekorum  benötigen,  undfiir  Aufnahmen  im Garten  der Villa  Guido  Sd'imidt  wurdenfüir*  eine  St.-Antoner  Fräd'iterfirma  große  Mengen  vonSd'inee  herangefiihrt,  die  fiir   die  dort  aufgenommenen  Sze-nen  erForderliax  sind.  Für  Skiaufnahmen  einiger  Darstellernmßten  Si.-Antoner  Doutiles  herangezogen  werden.  Aufö  amBaffihof  St. Anton  fand  die Gesells*aft  ihre  entspred'ienden
Motive,  und  'vor einem  Leföer  Bauernhaus  widcelten  si*  Sze-nen n'iit Yul  Brynner  ab, bei denen  durd'i  stärkste  Sdieinwer-
fer trotz'  des trüben  Tages heller Sonnensd'iein hervor4ezau-bert  wurde.

Die  im  Hotel  Post in  St.  Anton  a. A. wohnende  Gesell-söaft  wird  noffi  einige  Zeit  am  Arlberg  bleiben,  um  alleerforderlidien  Aufnahmen,  die in St. Anton  vorgesehen  sind,abzudrehen.

1. Skilehrerrennen  der  Skischule  ArToerg
Der  vergangene  Sonntag  bra*te  am qampen  bei St.  Ah-ton  a. A., während  langsam  der Ffflhling,in  die Berge steigt,noals  hoahsportliföen  Renribetrieb.,94  Skilehrer  der  Ski-sdiule  Arlberg,  aufgeteilt  in 1l  Altersgruppen,  tratfö  zu einemRiesenölalom  an,  der von der Mittelstation  der Doppelsössel-

bahn  über  300'  m Höhendifferenz  gegen St. Ariton  verlief  und30 Tore  aufwies,  füe  terhnisfö  exaktes  Fahren  verlangten.
Die  Tagesbestzeit  erzielte  Hans  Wolfram  mit  55.O  Sek. inder Klasse von 18 bis 32 J. In der Klasse 32 bis 40 J liefer-t<in'siffi  Ludwig  Sd'iweiger und Rui  Eiter rnit 59-.2 ein totesRennen,  Die  weiteren  Klassqnsieger  waren  Rudi  ,Aföer  -(40bis 45 J), Robert Faldi (45 bis 50 J), Sepp Stalffler  (50 bis55 J) und S16sffiu11eiter Rudi Matt  in der Klasse 55 bis 60 J.Der älteste Teilnehrner und Sieger in seiner  Klasse war  Josef

Alt+er.  Bei den 'weiblidxen  Skilehrern  verzeifönete  man  BrigitteFlatsdxer  und  Dolores  Massimo  als Siegerinnen,  bei. den jiing-sten  A4itarbeitern  der Skis*ule  Hannelore  Mair  und AlfredStrolz.

Naturgemäß  demonstrierten  die  Teilnehmer.zwisföen  denToren  durffiwegs  mustergiiltigen  Y.aufstil, als Angehörige  einerInstitution,  die  siai  die Ausbildung  'von jährlich  Tausendenvon  Skisd'iülern  aus aller  Welt  zur  Aufgabe  maa»t.
Bei der Preisverteilung,  die am Abend  im Hotel  Post  statt-Fand, konnten  die Skjschulleiter  Rudi  Matt  un4  Sepp Falir-ner eine große Zahl  von  präfötigen  Silberpokalen  und  Sai-

Lesen-  Sie bitte  das  Inserat  vom
Einrichtungshaus  Möbel  Koch  Irnst

preisen  an  die  Sieger  vergeben.  Viele  Gäste,  die  si*  mitder  Skisd'iule  Arlberg  verbunden  fühlen,  Gesföfftsleute  undFreunde  liatten  diese  Preise  gestiftet.  Der  Kameradsföafts-
abend, bei  dem  dann  die  ,,St.-Antoner  Buam"  aufspielten,
sali  Skisd'iule  und Gäste  wie  Einheimisföe  ' xioa'i  lange  fröh-liffi  beisammensitzen.  Dtr  Tag  war  aud'i ein wiirdiger  Schluß-strich  unter  eine lange,  gut  verlaufene  Wintersaison.

Bienenzuchtkurse  1966
An  der Imhersdntle  der  'Landwirtsföaft1idüen  Laiideslehran-

stalt  Imst  in  Tirol  finden  folgende  Bienenzuchtkurse  statt:
Kurs fiir  Anfareger: yom  23. Mai bis 28. Mai 1966In  diesem  Lehrgang.  werden  die  wi*tigsten  Grundkennt-

nisse  der Bienenzuföt  vermittelt.  Für die  praktisföen  Arbei-ten stehen  rund  120 Völker  zur  VerFiigung.
Die  Kurskosten  (einsa'iließli*  Unterkunft  und  Verpflegung)tielaJen  sid» auf  insgesamt  S 15Q.-.
Anmeldungen  sind bis  17. Mai  1966 an die Direktion  derLandwirts*aftliaien  Landeslehranstalt  Imst  zu  richten.  Min-

destalter ist 15 Jahre. '
Königinnenzucbtburs:  vom Freitag, den 3. Juni, bis ein-s*ließliffi  Sonntag, den 5. Juni 1966.
Die  Kurskosten  (einsd'iließlidx  Unterkunft  und  Verpflegung)

belaufen  sich auf  insgesamt  S 75.-.
Anmeldungen  sind bis 28. Mai  1966  an die Direktion  derLandwirts*aftlid'ien  Landeslehranstalt  In'ist  zu richten.
Kurs für Fortgesd:iritfene:'vom  Donnerstag, den 14. Juli,bis einschließlidh Samstag, den 16. Juli 1966.
Dieser  Kurs  'setzt  die  Grundkenntnisse  der  Bienenzu*tvoraus  und  befaßt  si*  hauptsä*li*  mit  praktisdien  Attieiten,wie  Nad"isommerbehand1ung,  Ableger-  und  Kunstsdhwarm-

bildung.

Die  Kurskosten  (einsd'iließli*  Unterkunft  und  Verpflegung)belaufen  si*  auf  insgesamt  S 75.-.

Anmeldungen sind bis 9. Juli 1966 an die Direktion  derLandwirtsdiaftlidien  Landeslehranstalt  Imst  zu ri*ten.

JagdtropMenschau  in Landeck
Am  8amsta.g,  den  30. April  von  9-18 {Jhr  und  am8onnta.g,  den l,, Mai  1966  von  8-13 Ulir  wevden  sämt-liche  JagdtropMen  des Jagdjahrss  1965/66  aus allen  Jagd-gebieten des Bszirkes  Landeak  i@ 8a'a1e des VereinshausegLandeck  'zur Besichtigung  ' ausgestellti.
Ich  lade  die Bevölkerung  recht  herzlich  ein,  die  Jagd-trophäenschau  zu bqsichtigen.
Für die J%er  des Bezirkes, Landeck  findet  am 1. Maium  13.30  Uhr  im  Hotel  ,,Schrofenstein"  7n Landeck  die

J%erversammlung  statt.
Der  Bezirksjägermeister  : Otto  Gitterle
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Zum  Tixoler  Volksliederabend  der  Mühlauex"

Freunde  des echten  Tiroler  Volksliedes  und  der  diesen

sehr  verwandten  vo]kstümlichen  Lieder,  füllte,n  vor  kurzem

diea Aula,  um den 8ängern  der  Sängervereinigung  Mühlau

zuzuhören.  Und  -wahrlich  sie wurden  nicht  entfüuscht.

Diese  Männer.upü  ihren  Ohormeister  Franz  Josef  Sigmund

geschart,  folgten  gern  der Einladung  unseres  Sängerbun-

des und  gaben  einen  Abend  larig Liedgut  zum  bestien,

wie  man  es, in Landeck  nur  seltien zu Gehör  bekam.  Fast

wäre  man  versucht,  zu sagen, daß unser  berühmtes  Drei-

gespann  Pöll,  Kanetscheider  und  Osajka  ihre  Lieder  diesem

Ohor  auf  den Leib  geschneidert  haben.

Kleine  Mängel  wie  z. B. die  schwache  Besetzung  des

2. Basses,  konnten  dem  Gesamteindruck  keinenAbbrufö  tun.

Nachdem  der Sttngerbund  Landeek  unter  Ohormeister

Parth  dsn Abend  mit  2 Liedern  eröffnet  hatte,  folgten

in  rascher  Reihenfolge  Lieder,  die  das  Leben  Tirols  in

üeiner  Vielfalt  VOn  Landschafti,  ,,Liab"  und Brauchtum

zum  Irföalt  hatten  und in  launiger  Versform  die  Zu-

hörer  oft  zum  8chmunze1n  bra,chten.

Wir  danken  den Mühlauern  und  können  sie nur  bitten,

bald  einmal  wiederzukommen.  K.

Kamera-Klub  Landeck

Nächster  Klubabend  am Mittwoch,  den 4. Mai 1966,

Wettbewerbsthema:  Die Technik.

Viehzuchtverein  Iiandeak

Die  Halbjahresversamm1ung  findeti  am  Samstag,  den

30. Al:iril  um 20 Uhr :im Gasthof Vorhofer stiatt. Ersuche
um  zahlreiches  Erscheinen.  ' Der  Obmann  Weisiele

Österreichischer'  Gewerkschaftsbund

Dienstag,  den 3. Mai  1966

,,USA-Reise"

von  8ekretär  Fritz  8eistock,  Innsbruck,  450  Dias  in 2 Teilen.

l.  Teil  : Zum  südlichen  8trand.  Im  Saal der  Arbeiter-

kammer,  I. Stock,  Beginn  : 20 'Uhr.  Eintritt  'frei  !

Stete  Iieistungssteigexung  der  Schützen  des

Bezirkes  Landeck

Schöne  Platzierungen  gab es wiederum  liei der  Tiroler

Meisterschaft  im  Zimmergewehr  iuid  in, der Zittmierpistole.

Johann  'Falch,  Eit. Ant6n  2. Platz  Zimmergewehr  Eienio-

renklasse;  Graber  Alois,  Zams,  3. Platz  Zimmerpistole;

Bezirkswertung  4. Platz  Zimmergewehr;  Mannschaftswer-

tung  7. Platz  8ühützengi1de  Zams.

Die  Ausscheidung  nach  einem  Qualifikationssystem

ergab  für  den  Bezirk  Landeük  die erfreuliche  Bilanz,  daß

31 8chützen  sich  für  füe Landesmeisterschaft  im Bewerb

Zimmergewehr  und  Zimmerpistole  qualifiziert  haben.  Aus

dem.ganzen  Lande  beteiligten  sieh 218 8chüts,en.

In  der  8chützer;k1asse  landete  unser  Bezirksmeister  am

18.  Platz  mit  3Q  Ringen,  30.  8treng,  Zams  342,

82.  Dr.  Pezzei,  Zams  342,  37.  8tad1er  Landeck  341,

40. Pöll  Landeck  340, 50. Ebster  8t.  Anton  338, ö3. Schöpf

Rudolf,  Zams  338, !)4. Handle  Landeck  338, 69i  Krismer

Adolf,  Zams  332, 70. Nigg  8t. Anton  332, 72. 8cheiber

Zams  ' 331, 73. Redolfi  8t. Anton  33I,  86. Lins  8ti.  jln-

ton  327. 89. Rangger  Hermann  Landeek  325, 94. Pfeifer

8t: Anton  321, 97. Theiner  Alois,  Zams  321, 109.  Pechtl

&'hönwies  308, 113.  Kobler  Alfred,  Landeck  299.

Gildenmannschaften:  1.  Ellbögen,  '2.  Jenbaöh,

:3. Zell  am Ziller,  4. Kufstein,  6. &hwaz,  6. Innsbruck,

7. Zais,  l1.  8ti.  Anton,"  18. Landeck.

S5 THRESÄLI

's war  Turna  heind  -  's jutig  Freilein  klogt,

sie hei fesd'it Ruggaweah,

sd'itott  turna  sd'ireibats  mir  an Briaf.

Ho*at  lei woarli  hea!'  .

's klua  Thresali  zur  Leahrin  söit:  

,,Zum  Turna  mit  ins geahl

Mo*  dir nuit  draus!

Die füra  Leit  hoba oft  Ruggaweah!"

Voar  30 Jor  honn  i döis it geara gheart,

hot er gsöit,  ' d'r- Parfuxer  Spotz

Nach  diesen  guten  Plazierungen  wurde  die  Bezirks-

wertiung  mit  den  6 besten  Schützen  durahgeführt.  Und

hier  konnte  unser  Bezirk  kleine  Revanühe  ain  Bezirk  Imst

nehmen,  denn unsere  Mannen  eroberten  den 4. Platz  vor

Imst  mit  5 Kreisen  Vorsprung.  Vor  uns  war  8chwaz,

Innsbruck  und  Kufstein.

Unsere  beste  Plazierung  konnte  Bezirkschützenmeister

Falch  Johann,  St. Anton  erreichen.  fElein 2. Plat,z  hinter

dem langjährigen  Nationalmannschaftsmitglied  Gräßle  ist

um so mehr  ehrenhafter.  Damit  erreichte  er das goldene

östereichische  Meisterschaftsabzeicheffi.  In  dieser  Klasse.

wurde  Kostolnik,  Zams  16.

In der  Altschützenklasse  Roilo,  Laiideck  im 13. Rang.

In  der  Jungschützenklasse  am 15. Platz  Alber  St'. Anton

mit  3II  Ringen.  Am  Platz  19 Grießer'Landeck  mit  27S!

Bingen.
Bessere  Pfütze  gab es wiederum  in  der Damenklasse:

Unsere  Bezirksmeisterin  Krismer  Zams  im 7. Rang,  Pezzei

Herta  9. Rang  und  8chwarzenbacher,  Zams  1l.  Platz.   -

In  füeser  Aufstenung  konnte  die  Damenmannschaft  auch

beim  Bundesgildenwettkampf,'  bei welchem  sich alle Gil-

den Österreichs  beteiligen,  den hervorragenden  5. Platz

erobern.
Im  Zimmerpistolenwettbewerb  beteiligte  sich als einziger

8chütze  von  unserem  Bezirk  Graber  Jois,  Zams.  In  diesem

Bewerb  konnte  er einen  hervorragenden  3. Platz  heraus-

schießen  .und  sicherte  sich  damit  als  einziger

Schütze  des Bezirkes  Landeck  einen  Platz  bei der  8taats-

meisterschaft  in Klagenfurt.  Dort,  verhalf  er den Tiroler

Farben  zu  einem  guten  2. Platz  -  8i1bermedaffle.  Es

Man
f:ihrt
wieder

kostet  bestimmt  viel  Fleiß,  siah im Training  soweit'  alleine

nach  vorne  zu arbeiten.  Es ist  nur  zu hoffen  daß sich im

kommenden  Jahr  einige  Begeisterte  zu  ihm  in  die

Wettkampfschule  begeben,  daß auch hier  unser  Bezirk

mitreden  kann.  Vorgesehen  ist, daß die Gilde  Zams  iri

der kommenden  Saison  einen  übungsabend  far  Pistolen-

schützen  unter  seiner  'Anleitung  abMlt,.

So kann  man  mlso miti  den  gebotenen  Leistungen  im  Qp-

meineü  zufrieden  sein.  Einen  Eichritt  isti  es weijergegan-

gen  und  man  spricht  bereits  vom 8chützenbezirk  Laü-

dec:  mit  ehrlichem  Respekti.

WM  Ausscheidung  in  Landeck

Der  österreiehisehe  8chützenbund  hat die  3. österrei-

chische  WM  Ausscheidung  am  10.- und  ll.'  Juni  196f3

nach Landöük  vergöben. Damit wird allen Gele@e:nheit

gegeben,  Österröichs Elite  in  hartör  Ausscheidung  kt4mpfen

Näheres wird zeitgerecht bekanf'i%egeben,'
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DÄS  KuNSTWERK

DES MONÄTS
Zu  darselben  Zeit,  da  Mi*elangelo  .seinen  berühmten

David  s*uf,  entstand  in Florenz  auch eine  Madonna  'ffir  die
belgisdxe  Stadt  Briiggä.  Ein  belgisd'ier  Kaufmann,  der in Flo-
renz  und  Rom  Handelsnieder1assungen  - besaß,  soll sie  fiir
ioo  Dukaten  erworben  haben.

Aus  der F'Ji'üle  des Domenico  Ghir1andajo.kommend,  hatte
der  junge  Michelangelo,  Kind  öinfacher  Florentiner  Kauf-
leute,  durch  die Akademie  des Lorenzo  Magnifico  auai  seine
Begabung  als Bildhauer  geschult  und  waz  als 21jähriger  nad'i
Roin  geeih,  das  fortan  rinter  den Kunststudten  Italiens  fiih-
rend  sein sollte.  Nur  ftir  kurze  Zeit  kehrte  er in seine Hei-
mat  zurii*,  wo  er neben  dem David  und  der Briigger  Ma-
donna  auh  eine  Zeichnung  für  ein Soldatenbild  als Pendant
zu Leonardos  'iYerk  entwirft.  Die  Madonna  von  Briigge,  die
zwis*en  1501  und  1503  entstanden  ist, wird  gewiß  zu Un-
red'it  von  der  kunstgeschi6t1iföen  Literatur  nur  am  Rande
genannt.  Sd'ion  1521  erwähnt  Albre*t  Dürer  in  dem  Tage-
bu&  seiner  Hollandreise  die  weiße  Marmorstatue  der  Mut-
tergottes  von  Briigge.  Fiir  ihn  stand  demnafö  die  Uföeber-
s&aft 4es Buofarroti  fest im Gegensatz zur späteren For-s*ung,  die  die  Madonna  in  die  Reihe  der  ,,zweifelhaften"
Werke  'aufnimmt.  So  vermuten  et'wa  der  Franzose  David
d'.Angers  wie  auch der  deuts*e  Kunsthistoriker  Wölfflin  die
Mitwirkung  eines  Assistenten.'  Der  Vergleidi  der  Madonna
von Br%ge mit der 1498-1500  im Auftrag  eines franzö-
sischen  Kardinals  für  die  Petarskir*e  geschaffenen  beriihm-
ten  Pieta  diirfte  doch  die Hand  Mid'ielangelos  bestätigen,  da
zumindest  die  Köpfe  beider  Madonnen  eine  so große  Ähn-
1id'4eit zeigen, daß nicht nur das gleidie Vojbild,  sondern
auffi  derselt»e  Sd'iöpfer  angenommen  werden  kann.  Bei  eiffiem
Künstler wie Michelangelo, dessen Jugendwerk keinen ein-heitli*en  Stil,  wohl  aber  eine  immense  menschli*e  Spann-
weite  aufweist,  sind  gewisse  Unsicherheiten  allerdings  mög-
li*.Un'verkennbar  tileföt  indessen  der  staike  k1asiis*6  .Im-

puls  in beiden  Werken,  die erhabene  Würde  und  Sd'iönheit
der,Frauengestalten,  clie-Vornehmheit  der Ziige,  die Gefaßt-
heit  des Ausdrucks.  Sie deuten  auf  die Eirifliisse  hin,  unter
denen der iunge  Michelangelo  in  seiner  friihen  S*affens-
perio4e gestanden  hat:  es war  das Werk  Donatellos  und  die
Antike.

 Dr.  U. B.

C.tldcnxxiivi.bfübbltuft  der  Schtttzengilde  St. Anton
am  Arlberg

An  dieser  Meistersföaft  haben  sid'i  insgesamt  24 Sdxützen
beteiligt, und zwar 7 Jungs*ützen, 3 Altschiitzen und 14
Sföützen der Allg. Klasse.

Ergebnisse:

Allg.  Klasse: 1. Johann Falfö, Gildemeister 1966, 353 Ringe,2. Luis Ebster, 345, 3. Ludwig  Nigg,342,  4. Arthur  Lins  341,
5. Josef Redolfi  338, 6. Siegfried Spiß 337, 7. Kurt  Santeler334.

Jungscbützen: 1. Robert Alber 335, 2. Gerd. Doff  Sotta  312,
3. Rudi  Tsföol  309.

Altscbützen:  1. Eugen  Sd'iranz  282, 2. Ria'iard  Murr  272,
3. Benno  Rybizka  270.

Vergleichswettkampf  der  Schiitzengilde
Landeck  -  St  Anton

Im Sföießlokal der Gilde St. Anton im Keller des Hotels
,,Schwarzer Adler". haben die Gilden Lande&  und St. Anton
einen Vergleidiswettkampf  jm ..Zimmergewehr  -ausgetragen.
Dieser Wettkampf  'föurde vori  der Sdiiitzengilde  St.  Anton

-mit 48 Ringen Vorsprung gewonnen mit  folgenden Ergebnis-

St. Anton

Pfeifer  Siegmund

Redolfi  Josef
Ebster  Luis

Faltfö Johann
Nigg  Ludwig  '

356

356

348

343

330

l733

Landech

Stadler  Albert  .
Rangger  Hermann

Handle  Franz

G6eßer  Albert

Purtscher  Alois

352

342

341

329

321

1085

Gottesdienstoxdqung  in der  Pfa:rrkircheaPerjen
Sonmag, 1. Mai: 3. nadi Ostern, Fest des hl. Josef desArbeiters -  6 Uhr hl. Messe ftir  Leonhard  Köck;  8.30  Uhrl]1. Messe für die Pfarrfamilie;  9;30 Uhr hl. Messe  für  Kath-

und Josef Buchmair; 20 Uhr hl. Messe für Alois  und  AloisiaLadner.

Montag, 2. Mai: 6 Uhr,hl..  Messe für Peter Prantl;  7.45  Uhrhl. Messe fiir Rosa Niggl; 8 Uhr hl. Messe für Joh@nn Partoll., Dienstag, 3. Mai: 6 Uhr hl. Messe fiir Angelika  Ködc;
7.15 Uhr hl. Messe för Barbara Ott; 8 Uhr hl. Messe  fürLina Gröstenbö&.

Inslüllalionen

llehl-  und Kraflanlügen

m soliden Preisen

E le  ktro  u n te  r n e h m e n

AlOIS SCHlATTER
FlieB tiel Landeük - Riif ü!i442-U118
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Mittwoch,  4. Mai:  6 Uhr  hl. Messe für  verstoföene  Eltern

und  Ges*wister  und zuEhren  des hl. Erzengels  Miaiael;

7.15  Uhr  hl. Messe  für  Monika  Höllrigl;  8 Uhr  hl. Messe

'fiir  Gustav  Antoscho*.

Domterstag,  5. Mai:  6Uhr  hL. Messe fiir Elis. Juen urfö

zu Ehren  des hl. Antonius,;.  7.15 Uhr  hl. Messe EUr Seraphin

Hutter;  8 Uhr  hl. Messe (Frauen);  20 Uhr  Hl.  Stunde.

Freitag, <). Mai: Herz-Jesu-Freitag  -  6 Uhr hl. Messe

fiir  den Frieden  und  für  Ida  Kofler;  7.15 Uhr  hl. Messe als

Jahrg. für Franz  Gr6ber; 8 Uhr hl. Messe fiir Alois Ganahl.

Samstag,  7. Mqi:  Priestersarpstag  -  6 Uhr  hl. Messe nach

Meinung;  7.15 U}ir  hl. Messe nach Meinung;  8 Uhr  hl. Messe

nach Meinung.

Artmerg:  Bitte  beachten:  Mit  dem  1. Mai  beginnt  die

S6mmerordnung!  Frühmesse  um  6 Uhr.  Afündmesse  uin

20 UÄr.  Tägliclie  Maiandaait  um 20 Uhr.

Oottesdienstordnung  in  dör  Pfarr)Jrche  Landeek

Sorzntag, 1. Mai: Fest des hl. Josef des Arbeiters -  6.30 Uhr

Jahresmesse für 'Josef Schaufler; 8.30 Ulir hl. Messe für die

Pfarrfamilie;  9.30 Uhr  Pfarr-gottesdienst  mit  Amt  fiir Franz

und  Margareth  Maislinger;  Il  Uhr  hl. Messe  für  Verstor-

bene der Familie J%er; 19.30 Uhr hl..Messe nach Meinuiig

und  Maiandacht.

Montag,  2. Mai:  hl. Athanasius  -  6 Uhr  hl. Messe für

Lebende und Verstorbene der Fan'iilie Gapp; 710 Uhr heili@e

Messe nach Meinung  O;  8 Uhr  Jahresmesse für  Aloisia

Sclinegg; 19.30 Uhr  Maiandacht -  so t%lich!

Dienstag,  3. iMai: festfreier  Tag  -  6 Uhr  hl. Messe  fiir

Wilfried  Pomaroli;  7.10  Uhr  hl. Messe  für  Familie  Unter-

huber; 8 'Uhr Jahresmesse fiir  Hermann Scharifler.

Mittwocb,  4. Mai:  hl. Monika  -  6 Uhr  hl. Messe für  ver-

storfüne Eltern und 'S*wiegerelte:rn  Mayr-Kopp  und Jah-

resn'iesse fiir  verstorbene  Eltern  Lang;  7.10 Uhr  hl. Messe fiir

Karl  Winkler  8 Uhr  hl. Messe für  Amalia  Rauch.

Dopner5tag,  5. Mai: hl. Pius -  6 Uhr hl. Messe für Maria

Guggelberger und hl. Messe für Johann G'rießera; 7.10 Uhr

hl. Messe  für  Irma  Greuter;  8 Uhr  hl. Messe  ftir  Othmar

Miiller  19.30  Uhr.Maiandacht  als  Hl. Stunde  mit  Beicht-

gelegeriheit.

Freitag, 6. iMai: Herz-Jepu-Freitag -  Marrkaritassamm-

lung  -  6 Uhr  M. Messe fiir  verstorbene  Eltern  und  Geschwi-

ster Carraro; 7 Uhr hl. Messe für den Frieden; 8 Uhr Jah-

resmesse  für  Matthias  Auer.

i'
I

Reifeö

ALSCHER
Ih'mn'

 .l

'a"  LANDECK-GRAF  'i
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von Telefon  290 ' i

SEMPERfT
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Samstag,  7. Mai:  hl. Stanislaus  -  Priestersamstag  -  6 Uhr

Jahresmesse ftir Rosa Winkler  und Engelbert Paunzenberger;

7 Uhr Jahresn'iesse für Anton Lami; 8 Uhr Jahresmesse fiir

Maföilde  Mahlknecht;  l7  Uhr  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr

MÄiandacht,und  Bei*tgelegenheit.

Besonderes:  In dieser  Wo*e  Krankenversehgang.

Guiivbauffuaauuug  )ln de!  Pfarrkitahe  Bxuggen

Sonntag, 1. Mai: Fest des hl. Josef des Arbeiters, Kirchen-

yatrozinium  -  7 Uhr  hL"Messe  für  Franz  S*warz;  9 Uhr

Einweihung  des St.-Josef-Staffdb'ildes und feierliches Hochamt

-fiir  'die Pfarrgerneinde;  49.30 Uhr hl. 'Messe fiir Jolianna und

JoseP Kleinheinz  mit Eröffnung  der Maiandacht.

Morttag,  2. Mai:  6.45 Uhr  hl. Messe nadü Meinung  (Strolz)

Dier4stag, 3. Mai: 19.30-'Uhr  Jugendmesse (Burschen für

Verstorbene  der  'Familie  Hpber  (Bruggen).

Mittwocb,  4. Mai:  6.45  Uhr  Schulmesse  zu  Eliren  des

M. Florian.

19.3ü  Uhr  Friedens-

Donnerstag,  5. Mai:  6.45  Uhr  hl. Messe  für  SerAphine

Matt.

Freitag, 0. Mai: Herz-Jesu-Freitag
messe der Frauen.

Samstag,  7. Mai:  6.45 Uhr  Messe  na*  Meinung  (Wolf).

Durch  die  ganze  Wo*e  ist  jeden  Abend  um  19.30  Uhr

Maiandacht.

Ärzti  Dlenst:  1. 5. 198Q (niir  bei wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians:  Dr.  Walther  Stettner,  Landeck,  Innatraße

Tel. 5!+8, Wohnung  : Zams, Tel. 248

St.Anton-Pettneu  : Elprengelarzt  Dr.  E. Weiskopf,  E3t.Anton,  Te1.470

Pfunds-Nauders  :'Sprenglarzt.Dr.  Friedrich.Kunüzicky,  Pfunds

Prutz-Ried  : Dr. Hechenberger,  8prenge1arzt  in Prutz

Näehate  Muttert»eratung  : Montag,  2. !i.,  14 : l(l '[rhr

8tadtapotheke  von i0-12  'Uhr geöffnet

Tiwag-Störd €enmt (;Landeok-Zaans) Ruf 210/424

Suche  Stelle  als  FalÖrer  (FührerscheföA  u. B)

in  Landeck. Adresse  in der Verwaltung

möglichst  miti  Führerschein,  zum  sofortigen

' Eintritt  gesuüht.  'Übertirifliche  Entlohnung.

Elektro  Kappacher,  Zatns

Bedeutender  Erzeugungsbetrieb  sucht  zum

ehesten  Eintritt

Chefsekreliirin
Wir.  bieten zeitgemäße  Entlohnung  und

verbilligte  Mahlzeiten.

Wir  wünschen  Sekretariatspraxis  und Lohn-

verrechnungskenntnisse.

Zuschriften  mit  handgeschriebenem  Lebens-

lauf an'die  Verialturig,deä  Blattes.
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Für  Buffeti   oder  8erviüe  nettes  verläßliches

Mädctxei

. F:au  gesueht,

oder

Zuschriften  an  :

«

t
Der  Herr  tiber  ' Leben  und  Tod  hat

meine  gute  Schwester  und  Tante,  Frau
I

: Betty Pawiitschek
Buchhalterin  ii_  R,

I c.rm 26.  April  1966  nach  sehr  langem,I
schwerem  Leiden,  versehen  mit  den  hl.

, Sterbesakramenten  im Alter von ?4 Jah-
, ren  in die  Ewigkeit  abberufen.

'- Landeck,  Wien,  am  26. April  1966.I Fmcherstraße  18

In  tiefer  Trauer:

Rosa  Weidlicb
Schwester

__ ______ ____Im____NamJn aller Ve,rviIJJd__ten__. ...]v

Arnold  Thurnei
EEiPRE880  BUFFET  - EIHELL  .
'['ffl8TELLE

L AN  D E C K - B AH  N  H O F

Verkau.f.e  Mercedes  170  Vj'Ä
sehr gepflegt  um 8 3,!)00.-,

:Riobert  Ableidinger  - 8t. Anton  a. Ä. 26

Nicht  umsonSt  kommen  Sie
jetzt  zu uns,  wenn  Sje  sich  zeitgemäß  kleiden
wollen.  Mäntel,  Kleider,  Kostüme,  Röcke
empfiehlt

2

2

2

Gesucht zum sofortigen  Eintritt:

Monteure

Mor»teurhe!fey

Lehringe
Gute Bezahlung  -  Dauerstellung.

FIRMA

:Jve»4 StvcfMatrtmey & Sa&rg
LANDEOK

mmmmimmm  m a m gm m mamaaaaaaammaamammmuimaaimmgmammmagm

Achtung  !

Der akad. Kunstmaler Stecher aus Prutz , :/eigt in meiner Rahmenabteilung einige seiner Werke. s X
I JWi

Besichtiigen  8ie dieselben  unverbindlich  in Ihrem

SILVRETTAVERLAG

Fotohauö  R. MATHIS  - LANDECK
I ffli m I m I !W u I l- I llII  W .I ll  fü I W ffl m m m W m !m m m N Ra W m II  W Ili
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Verkaufe Yespa  6S  X605  Baujahr  1964, in

neuwertigem  Zustand.  Tel.  9262

Wegen  Umsiedlung  soforti,  sehr  günstig,  zu  verkaufen  :

Kühlsct»ra,nk  130i

ElektfOherd  mit  3 Platten

Zanett,  Gasthaus  Adler,  Perjen

Absolvent  der  Bundeshandelsschule  Inns-

bruck'  suüht  ab 1. Juli  Eitelle  im  Baume  Landeck.

Adresse  in  der 'Verwaltung  des Blattes

Heu  %ll  verkaiimfeii
bei 8prenger  A., Landeck-Perjen

8. JKaE  '-  Mattextag

Schöne  Wäsche, Handschuhe,  ein hübsches

Tuch,  Bluserl  oder  Rock erh;euen Jedes

Mutterherz. Alles festlich  verpackt im

Zum Muttertag  !

Schöne  Geschenke

in jeder  Preislage

Uhren  - Juwe(en

Wink!er  LANDECK'

FmanelReintüebexa  130X220.  8 si.  300.-

Voxax)lbexgex  Textilversand,  Bxixlegg

Postfaüh  16

MubLzi;u5  Mei»."
gediegen,  preiswert,  elegant

Einrichtungshaus  Möbel  Koch  Imst

'Farbiger  Mustexzing-Katalog  e t  w  tt  n  s a h  t ?

Ab  29. April  1966

jedenrreitag,Saxustagu.Sonntag

fi:m Nußbaumkeller
Es spielen  die  Pinguins

Nußbaum - Landeek

Serviererin  mit  Inkasso

wird  gesucht!

Die  ganze  Farnilie  läßt  reinigen  !

Warum  '. Wei14  kg nur  8 60.  -  kosten  und  4 kg

sind  enorm  viele  Kleidungsst,ücke.

Norge  Zentrum  Ohem. Reinigung
Landeük  - Malserstraße  68

In Prutz 1/4
(Wohnung  65  m",  Keller,  Daühbo-

den, Sta.ll und 8tade1,  Garten)  zu

verkaufen,

Ä  u s k u n  f  t  b e i  A  n n  i  M  e r  h a.r,  P r  u  t  z  ll

Wenn es siü!u um ToreYorbänge

oder Teppiehe dreM
Wir  beraten  Sie gerne  unverbindlich

über  Qualität,  Far'fü  und  Preis.

FACHGE80!HÄFT

Vorhofer  Landeek
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Die große Dirndl-Sehau
für  Damen  und  Kinder  zeigt  Ihnen

v!el  Neues.  Erstsehen,  dann  kaufen,im

Äutoverleih  VW  1200  u.  VW  I!)OO

günstig  für  Inland-  und  Auslandfahrten.

)E!ARRER,  Iiandeck,  Tel.  463  '

Blaupunkt-Autoradio
nur  von  'der  Fabriksvertretung  und  8erviaeste11e

RADIO  FIMBERGER

Die  wirklich  große  Auswahl  an

Vorhängen und Gardinen
bei

LANDECK,  Marktplatz  1, Telefon  9195

Vom  29.Apr11  bts 5.Ma!  1966i

liix. JNulti!

»ROSnllNüE««-mimmuiae 29 5obine  Konfektmisföung  ca. 380 g ffi -

in dsn Mod*farfün  Doppelpodkung

VERMOuTHnNGEllN(l 2id*r  beliabte  Ap*r!+if  0i7 Litar fö1l. eiu.ii.

BENSüORP-scuogoiaüt 9 5oMilfö  und Milfö-Hgi*lnuß  a  TJlFfLN  ffl

A';ä
Q Il  ä  «

!  p;-&@

Jfü Ä&O-Maikiinvara  pf*hl*n  wir  basond*ni

ü € »Aflf:FFfa  IO
öHwunderbo»Mfüföung  2(X)-g-Pedm  lö'

Kriminalfall  mit  eheliühen  Auswirkungen.,  Miti  :  Ruth  Leu-

werik,  Hannelore  Eisner,  Peter  van  Eyük.  Michael  Janisüh.

Freitag,  29.  April  18.30  u. 20.30  Uhr  Jv.

Mit  den  neuesten  und  schönsten  farbigen  Abenteuern  von

Niaky  Maus,  Pluto,  Donald  Duok,  A-Hörnchen  u. a.

Samstag,  30. April 17 u.  20.00  uhr  10  J.

Die  lustige  Witwe
Die  Verfilmung  der  Operette  von  Viktor  Leon  und  Fritz

Stein  mit  : Peter  Alexandör,  Gunter  Philipp,  Karin  Hübner

u.  a.  Spieldauer  2.15  Stid.,  Erh.  Eintrittspreise  um  2.- S.

Sonntag,  1.  Mai  14,  17 u. 20.00  Uhr

Montag,  2. Mai  18.30  u. 20.30  Uhr  10  J.

Dje Teufelsp;raten
SeerAuberdrama.  Se.harrMtzel  naüh  einer  Seesahliiüht  miti

Cihristopher  Lee,  Barry  Warren,  Andrew  Keir,  Suzan  Farmer.

Dienstag,  3. Mai  19.45  uhr  Jv.

Tölskömi!Sd!iwertundDaqan
Heutige  Waffen  im  16.  Jahrhundert.  Abenteuerdrama  mitii

John  Drew  Barrymore,  Eiüilla  Gabel  u. a.

Mittwoch,  4. Nlai 19.45  uhr

Wie tragen Sie die Horner gern
,OO(lü"  Schattenseiten  des  Dolce  - vita  mit  i Olaudia  Oardinale,

Michele  Girardon  u. a.

Donnerstag,  5. Mai  19.45  Uhr  Jv

Ab  Freitag,  6. Mai  1966:

Wüs diese Früti sü ülles ireil»iAuBerdem  noch  3o/oÄ&0-Rabatt!
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Wenn ihr Baby laufen könnt',
käm' es selbst zum Huber g'renntl  Alles
für die Kleinsten in erprobter  Qualität  im

RüHNEf{

Tiichtige Verkäuferin
zu baldigem  Eintritt  gesueht.

Weiters  werden  gesucht  :

1 Lehrbub und I Lehr:mädehen
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes.

!lromübsthülffmg
4us  betrieb&hen  Gründen  sind  wir  gezwungen,

die  8tadt  Landeck  am Sonutag,  den 1.  Mai  1966

in dy  Zeit  von O.30 Uhr  bis 5.30 Uhr  abzu-

schalt.en.  Von  dieser  Abschaltung  ist der  Per-

jenerweg,  die  Römerstraße,.  Riefengasse  und

der Lötzweg  nicht  betroffen.

TIROLER WASSERKRAFTWERKE A. G.
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Preis-überraschung
Praktisches  Einzelzimmer,  komp1ett
wie Abbildung,

nur  1950,

EUROPA  MöBELHAUS

HANS  REITER
Innsbruck,  am  Hauptbahnhof  und

Neu-Rum,  an der  Hallerstraße

Telephon  24 4 23, 52171 /a72, Telexi  05-3675
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Schwerhörige  !

HansatonHörberatung

Taschengeräte,  Hörbrillen,  Hinter-dem-Ohr-Ge-
räte.

Besuühen  Sie  unsere  8prechtage,  welche  wir  re-

gelmäßig  einmal  im  Monat  durchführen  !

handeCk FirmaJOSEFPLÄNGGERqMalser-
straße  5 am Montag,  den 2. 5. 1966
von lO - 12 Uhr

iHHdyBg} im Hansaton-FachgescMft, Bürger-
straße  l!). 8tändige  Betreuung  wÄh-
rend der übliüben  Gesföäftszeiten

Viennatone,  QnaIiton,  Rexton,  Oticon.

Unverbindliche  Vorführung,  auf  Wunsch  auch
Hausbesuch  !

Krankenkassenzuschuß  ! Teilzahlungen  !

Altgeräte  werden in Zahlung  genommen  !

Jeden  Samstag  ab

20.30 Uhr

anz
im  'Cafe-Restauränt
Weinberg,  Imst

Es spielt  für  Sie  das
bekannte
SCHöPF-TRIO.

Bestellte  Tische
können  nur  bis
21 uhr  reserviert
werden.

ubeFnülime-
ünxeige
Wir  geben  unseren  geschätzten  Kunden

bekannt,  daß Herr Arthur  F e d e r e r am

1, Mai 1966 unsere  Mobil-Servicestation  in

Landeck  als Pächter'übernimmt.

Wir  danken  Ihnen  für Ihr bisher  gezeigtes

Vertrauen  und würden  uns freuen,  Sie auch

weiterhin  mit  unseren  guten  Serviceleistun-

gen  und  den  bestens  bekannten  Mobil-

Produkten  wie

Mobil  Special

Mobil  Benzin

Mobil  Diesel

sowie  allen

Mobiloils
zufriedenstellen  zu können.

-Die  Tankstelle  ist von

6.00 - 22.00 Uhr

'und  die Servicestation  von

8.00 - 21,00 Uhr  geöffnet.

MOöil Oil AuSiFiO AG.

AFttluF rCdafCF
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sbi-a7ai y5 tatüm

uf41  ]7J-]-7  Coö  hhh
Kk>Kö)ia

In vielen  Ländern  hat  COCA-COLA  einen
kurzen,  volkstümlichen  Rufnamen:

Schutzmarke

Die  Welt  sagt  Coke
Wie  kommt  das?  Für  viele  ist

COCA-COLA  wie  ein  guter  Freund.
Namen  von  Freunden  kürzt  man  in
der  Umgangssprache  oft  ab.  Gute
Freunde  ruTen  einander  Fritz  und
Hans  statt  Friedrich  und Johannes.

So konnte  es nicht  ausbleiben,  daß
COCA-COLA,  das  in  a!ler  Welt  be-
kannte  und.beliebte  Erfrischungsge-
tränk,  eines  Tages  unversehens  einen
volkstümlichen  Rufnamen  hatte:  COKE
(gesprochen  Kook).

Schon  seit  Jahrzehnten  wird  in  der'
Neuen  Welt  das  international  bekann-
te  und  beliebte  Erfrischungsgetränk
COCA-COLA  kurz  COKE  genannt.

Rund  um den  Erdball,  in den  vielen
Ländern,  in  denen  es  COCA-COLA
gibt:  verbreitete  sich dann  die  Kurz-
form  COKE  ganz  von  selbst.  Nicht  zu-

letzt,  weil  sich  die  Kontinente  näher-
gerückt  sind.  Auch  bei uns iri  Öster-
reich  sagen  immer  mehr  Menschen
COKE.

Die  1,4  Millionen  Zuschriften  beim
GROSSEN  SPIEL  zeigten,  daß COKE
bei uns bekannt  ist. In Gesprächen,
im Rundfunk  und Fernsehen,  in An-

zeigen  und Plakaten  begegnet  Ihnen
COKE.  Der  Volksmund  schuf  ein
Warenzeichen,  denn  COKE  ist   wie
COCA-COLA  rechtlich  geschützt.

Ob Sie  nun  COCA-COLA  oder  COKE
bestellen,  Sie  fordern  damit  das  be-
kannteste  und  meistgetrunkene  Er-
frischungsgetränk  der  Welt.
Sie  können  verlangen,  daß  Ihnen
COCA-COLA  und  nichts  anderes  vor-
gesetzt  wird.

COC:A-COLA  und  COKE sind eingetragene  Marken.


